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(=y  Vliesabnahmevorrichtung. 

©  Das  Abnehmen  und  Zusammenfassen  eines  aus 
einem  Walzenpaar  (10,  11)  austretenden  Faservlie- 
ses  (V)  zu  einem  Faserband  erfolgt  durch  wenig- 
stens  ein  endloses  Transportband  (2;  21),  das  mittels 
einer  ersten  und  zweiten  Umlenkrolle  (3,  4)  geführt 
ist  und  das  Walzenpaar  (10,  11)  über  seine  Liefer- 
breite  tangiert.  Um  bei  einer  Änderung  der  Achslage 
der  Walzen  (10,  11)  zueinander  eine  ordnungs- 
gemäße  Vliesabnahme  sicherzustellen,  ist  die  Achse 
der  Umlenkrollen  (3,  4)  der  geänderten  Achslage  der 
Walzen  nachführbar  gelagert  und  das  Transportband 
ist  über  eine  von  der  Achsverbindungsebene  der 
Umlenkrollen  entfernt  angeordnete  Antriebsrolle  (5) 
geführt. 
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Vliesabnahmevorrichtung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
nehmen  und  Zusammenfassen  eines  aus  einem 
Walzenpaar  austretenden  Faservlieses  zu  einem 
Faserband  mit  wenigstens  einem  endlosen  Tran- 
sportband,  das  mittels  einer  ersten  und  zweiten 
Umlenkrolle  geführt  ist  und  das  Walzenpaar  über 
seine  Lieferbreite  tangiert. 

Es  ist  bekannt,  ein  aus  einem  Lieferwalzenpaar 
austretendes  Faservlies  mittels  eines  Transportban- 
des,  das  das  Lieferwalzenpaar  über  seine  gesamte 
Lieferbreite  tangiert  und  eine  die  Ebene  des 
Faservlieses  kreuzende  Transportebene  bildet,  vom 
Lieferwalzenpaar  abzunehmen  und  zu  einem  Faser- 
band  zusammenzufassen  (DE-OS  1.912.452).  Das 
Transportband  wird  über  zwei  ortsfest  angeordnete 
Umlenkrollen  geführt,  von  denen  eine  als  Antriebs- 
rolle  dient  (DE-OS  2.109.955).  Anstelle  nur  eines 
Transportbandes  können  dem  Lieferwalzenpaar 
auch  wenigstens  zwei  gegeneinanderlaufende 
Transportbänder  nachgeordnet  sein,  wobei  jedes 
Transportband  noch  über  eine  dritte  Umlenkrolle 
derart  geführt  sein  kann,  daß  die  beiden  Tran- 
sportbänder  in  Transportrichtung  des  Faserbandes 
im  wesentlichen  parallel  laufen  und  dem  Faserband 
eine  zwangsläufige  Führung  bis  in  Nähe  eines  Ab- 
zugswalzenpaares  geben. 

Das  Lieferwalzenpaar  ist  bei  Karden  häufig  ein 
aus  zylindrischen  Walzen  bestehendes  Quet- 
schwalzenpaar,  das  die  im  Faservlies  noch  enthal- 
tenen  Blatt-und  Schalenteile  zermalmt.  Um  den  auf 
die  Oberwalze  des  Quetschwalzenpaares  aus- 
geübten  Anpreßdruck  gleichmäßig  über  die  Ar- 
beitsbreite  zu  verteilen  und  eine  faserschonende 
Wirkung  zu  erzielen,  erfolgt  eine  Achsver- 
schränkung  der  Walzen,  deren  Ausmaß  von  dem 
zur  Verarbeitung  kommenden  Fasermaterial  und 
der  gewünschten  Höhe  des  Anpreßdruckes 
abhängt  (DE-F"S  1.510515).  Die  Herausnahme  der 
Walzen  aus  ihrer  achsparallelen  Lage  hat  jedoch 
bei  der  bekannten  Vorrichtung  zur  Folge,  daß  das 
Transportband  seine  tangentiale  Anlage  an  den 
Walzen  über  deren  Lieferbreite  verliert.  Dadurch 
kommt  es  zu  Störungen  beim  Abnehmen  und  Zu- 
sammenfassen  des  aus  dem  Walzenpaar  austre- 
tenden  Faservlieses. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  die- 
sen  Nachteil  zu  vermeiden  und  ein  ordnungs- 
gemäßes  Abnehmen  und  Zusammenfassen  des 
Faservlieses  auch  bei  einer  Änderung  der  Lage  der 
Walzen  zueinander  sicherzustellen. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrichtung  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  erfindungs- 
gemäß  dadurch  gelöst  daß  die  Achse  der  Umlen- 
krollen  einer  geänderten  Achslage  der  Walzen  zu- 
einander  nachführbar  gelagert  ist,  und  daß  das 

Transportband  über  eine  von  der  Achsverbindun- 
gsebene  der  Umlenkrollen  entfernt  angeordnete 
Antriebsrolle  geführt  ist. 

Dadurch  kann  das  an  den  Walzen  anlaufende 
5  Trum  des  Faserbandes  mittels  der  Umlenkrollen  in 

eine  Lage  gebracht  werden,  in  der  es  nicht  mehr  in 
einer  Ebene  liegt,  sondern  so  in  sich  verschränkt 
ist,  daß  es  die  beiden  Walzen  nach  erfolgter 
Achsverschränkung  über  die  Lieferbreite  tangential 

70  berührt. 
In  vorteilhafter  Weiterbildung  der  Erfindung 

sind  die  Umlenkrollen  auf  einem  Taumelbolzen  ge- 
lagert.  Dabei  wird  vorgesehen,  daß  der  Schwenk- 
punkt  des  Taumelbolzens  in  Höhe  der  Mittelachse 

75  einer  der  beiden  Walzen  des  Walzenpaares  liegt, 
so  daß  die  Achslage  einer  der  Walzen  geändert 
und  die  Lage  des  Transportbandes  ihr  angepaßt 
werden  kann.  Um  die  Lage  des  Transportbandes  in 
Bezug  auf  die  Umlenkrollen  einstellen  und  korrigie- 

20  ren  zu  können,  ist  der  Taumelbolzen  in  einer 
Lagerplatte  drehbar  angeordnet  die  um  eine  sen- 
krecht  zur  Längsachse  der  Walzen  angeordnete 
Achse  schwenkbar  ist.  Das  Spannen  des  Tran- 
sportbandes  wird  dadurch  ermöglicht,  daß  die  Ach- 

25  se  in  einer  in  Richtung  der  Längsachse  der  Walzen 
verschiebbaren  Lagerplatte  angeordnet  ist. 
Dadurch,  daß  bei  Verwendung  von  zwei  Tran- 
sportbändern  die  Antriebsrollen  der  Tran- 
sportbänder  in  der  gleichen  Antriebsebene  liegen, 

30  wird  der  Antrieb  vereinfacht.  Die  Anordnung  der 
Antriebsrollen  unmittelbar  nebeneinander  stellt  si- 
cher,  daß  die  in  Transportrichtung  des  Faserban- 
des  parallel  zueinander  geführten  Transportbänder 
dem  Faserband  eine  zwangsläufige  Führung  ge- 

35  ben.  Der  Zugang  zum  Faserbandauslauf  zwischen 
den  Transportbändern  wird  dadurch  erleichtert,  daß 
die  Antriebsrolle  eines  jeden  Transportbandes  von 
der  Bewegungsbahn  des  Faserbandes  entfernt  an- 
geordnet  ist.  Das  Walzenpaar  wird  dadurch  frei 

40  zugänglich,  daß  die  Transportbänder  samt  ihrer 
Umlenk-und  Antriebsrollen  vom  Walzenpaar  weg- 
bewegbar  sind. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen 
näher  beschrieben.  Es  zeigt 

45  Figur  1  ein  einem  Walzenpaar  zugeordnetes 
Transportband  mit  Umlenkrollen  und  Antriebsrolle, 
in  der  Draufsicht; 

Figur  2  zwei  dem  Walzenpaar  zugeordnete 
Transportbänder  mit  nebeneinander  angeordneten 

so  Antriebsrollen,  in  der  Draufsicht; 
Figur  3  zwei  dem  Walzenpaar  zugeordnete 

Transportbänder  mit  vom  Faserbandlauf  enfemt  an- 
geordneten  Antriebsrollen,  in  der  Draufsicht 
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ngur  *  eine  auT  einem  laumeiDOizen  gela- 
gerte  Umlenkrolle  und  eine  Antriebsrolle,  im 
Schnitt;  und 

Figur  5  eine  Lagerung  des  Taumelbol2ens, 
in  Seitenansicht. 

Den  Figuren  1  und  4  ist  ein  Quetschwaizenpaar 
1  mit  einer  Oberwalze  10  und  einer  Unterwalze  11 
zu  entnehmen,  an  dessen  Lieferseite  ein  endloses 
Transportband  2  angeordnet  ist.  Das  Transport- 
band  2  ist  über  eine  erste  Umlenkrolle  3  und  eine 
zweite  Umlenkrolle  4  derart  geführt,  daß  es  die 
Oberwaize  10  und  die  Unterwalze  11  des  Quet- 
schwalzenpaares  1  tangential  berührt.  Von  der 
Achsverbindungsebene  A  der  Umlenkrollen  3  und  4 
entfernt  ist  eine  Antriebsrolle  5  angeordnet,  die 
ihren  Antrieb  von  einer  Antriebswelle  50  aus  über 
sin  Kegelradgetriebe  51  erhält  und  das  Transport- 
band  2  in  Richtung  des  Pfeiles  P  antreibt.  Gegebe- 
nenfalls  kann  das  Transportband  2  aber  auch  in 
antgegengesetzter  Richtung  angetrieben  werden. 

Die  Umlenkrollen  3  und  4  sind  derart  verstell- 
ter  gelagert,  daß  ihre  Achse  einer  geänderten 
tahslage  der  Walzen  10  und  11  zueinander  nach- 
gefühlt  werden  kann.  Die  Verstellung  erfolgt  vor- 
zugsweise  mittels  eines  Taumelbolzens  6,  auf  dem 
iie  Umlenkrolle  3  und  analog  dazu  die  Umlenkrolle 
i  gelagert  sind  (Figur  4).  Der  Taumelbolzen  6  ist 
m  einem  Maschinenteil  60  in  einer  Lagerplatte  61 
irehbar  angeordnet  und  erstreckt  sich  in  eine  Boh- 
@ung  30  der  Umlenkrolle  3,  in  der  er  mittels  einer 
tfälzlagerung  62  gelagert  ist.  Durch  Verstellen  des 
raumelbolzens  6  nach  Lösen  einer  Sicherungs- 
schraube  63  kann  die  Achslage  der  Umlenkrollen  3 
ind  4  und  damit  die  Lage  des  Transportbandes  2 
Jer  Achslage  der  beiden  Walzen  10  und  11  an- 
jepaßt  werden.  Üblicherweise  wird  die  Achse  nur 
»iner  Walze  verlagert.  Der  Schwenkpunkt  des  Tau- 
neibolzens  6  wird  daher  in  Höhe  der  Mittelachse 
»iner  der  beiden  Walzen  10  oder  11  angeordnet.  In 
=igur  4  befindet  sich  der  Schwenkpunkt  S  des 
raumelbolzens  6  in  Höhe  der  Mittelachse  M  der 
)berwalze  10,  so  daß  bei  entsprechender  Verstel- 
Ling  der  Umlenkrollen  3  und  4  mittels  des  Taumel- 
»Izens  6  das  Transportband  2  einer  Achsverlage- 
ung  der  Unterwalze  11  folgen  und  beispielsweise 
i  die  gezeigte  Schräglage  gebracht  werden  kann, 
i  der  es  wieder  beide  Walzen  des  Quet- 
chwalzenpaares  1  tangential  berührt. 

Soll  umgekehrt  die  Achslage  nur  der  Ober- 
falze  10  geändert  werden  oder  soll  bei  beiden 
Valzen  eine  Achsverschränkung  erfolgen,  so  wird 
n  ersten  Fall  der  Schwenkpunkt  des  Taumelbol- 
ens  6  in  Höhe  der  Mittelachse  der  Unterwalze  11 
ind  im  zweiten  Fall  in  Höhe  der  Klemmlinie  zwi- 
chen  den  Walzen  10  und  11  angeordnet. 

Um  nach  einer  Änderung  der  Achslage  der 
Imlenkrollen  3  und  4  ein  Ablaufen  des  Transport- 
andes  2  von  den  Umlenkrollen  zu  verhindern,  ist 

die  Lagerplatte  61  ,  in  welcher  der  Taumelbolzen  6 
angeordnet  ist,  um  eine  senkrecht  zur  Längsachse 
der  Walzen  10,  11  verlaufende  Achse  64  - 
schwenkbar  (Figur  5).  Durch  Drehen  einer  in  die 

5  Lagerplatte  61  eingeschraubten  Stellschraube  65, 
die  sich  am  Maschinenteil  60  abstützt,  kann  der 
Taumelboizen  6  mit  der  Umlenkrolle  in  der  Flucht 
der  Walzen  10,  11  verschwenkt  und  dadurch  der 
Lauf  des  Transportbandes  2  korrigiert  werden. 

70  Die  Achse  64  ist  in  einer  Lagerplatte  66  an- 
geordnet,  die  mittels  einer  Schraube  67  am  Ma- 
schinenteil  60  befestigt  ist.  Nach  Lösen  dieser 
Schraube  67  kann  die  Lagerplatte  66  durch  eine 
Stellschraube  68  in  Richtung  der  Längsachse  der 

75  Walzen  10,  11  verschoben  werden,  wodurch  das 
Transportband  2  durch  die  Umlenkrolle  3  gespannt 
wird. 

In  Figur  2  sind  dem  Quetschwalzenpaar  1  zwei 
Transportbänder  21  zugeordnet,  die  Jeweils  über 

20  die  erste  Umlenkrolle  3  und  die  zweite  Umlenkrolle 
4  geführt  sind  und  von  der  Antriebsrolle  5  angetrie- 
ben  werden.  Der  Antrieb  der  beiden  Tran- 
sportbänder  21  ist  gegenläufig.  Die  Antriebsrollen  5 
sind  von  der  Achsverbindungsebene  A  der  Umlen- 

?5  krollen  3  und  4  entfernt  und  unmittelbar  nebenei- 
nander  angeordnet,  so  daß  das  Faserband  in  Tran- 
sportrichtung  P,  eine  zwangsläufige  Führung  durch 
die  parallel  nebeneinander  laufenden  Tran- 
sportbänder  erhält.  Die  Antriebsrollen  5  liegen 

io  außerdem  in  der  gleichen  Antriebsebene  und  wer- 
den  über  die  Antriebswelle  50  gemeinsam  ange- 
trieben. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Figur  3  unter- 
scheidet  sich  von  dem  in  Figur  2  gezeigten 

(5  dadurch,  daß  die  Antriebsrollen  5  von  der  durch 
den  Pfeil  P,  gekennzeichneten  Bewegungsbahn 
des  Faserbandes  entfernt  angeordnet  sind,  so  daß 
ein  Zugang  zum  Faserbandaus  lauf  vorhanden  ist. 
Das  zwischen  den  Umlenkrollen  4  austretende 

o  Faserband  wird  in  einen  als  Injektor  ausgebildeten 
Bandtrichter  7  gesaugt  und  von  einem  Abzugswal- 
zenpaar  8  abgezogen.  Die  Antriebsrollen  5  liegen 
auch  hier  in  der  gleichen  Antriebsebene  und  wer- 
den  über  die  Antriebswelle  50  gemeinsam  ange- 

s  trieben.  Von  der  Antriebswelle  50  wird  auch  der 
Antrieb  für  das  Abzugswalzenpaar  8  abgeleitet. 

Allen  Ausführungsbeispielen  gemeinsam  ist, 
daß  das  Transportband  2  bzw.  die  Transportbänder 
21  zusammen  mit  den  Umlenkrollen  3  und  4  und 

o  der  Antriebsrolle  5  vom  Quetschwalzenpaar  1  nach 
vom  wegschwenkbar  ist  bzw.  sind.  Die  Schwenkbe- 
wegung  erfolgt  um  die  Antriebsachse  50  der  An- 
triebsrolle  oder  Antriebsrollen  5  und  wird  durch  An- 
schläge  52  begrenzt.  Gegebenenfalls  kann  die  Vor- 

5  richtung  auch  verschiebbar  angeordnet  sein,  um 
den  Zugang  zu  dem  Quetschwalzenpaar  1  zu 
ermöglichen. 
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Ansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Abnehmen  und  Zusammen- 
fassen  eines  aus  einem  Waizenpaar  austretenden 
Faservlieses  zu  einem  Faserband  mit  wenigstens 
einem  endlosen  Transportband,  das  mittels  einer 
ersten  und  zweiten  Umlenkrolle  geführt  ist  und  das 
Walzenpaar  über  seine  Lieferbreite  tangiert, 
dadurch  gekennzeichnet,  da/3  die  Achse  der  Um- 
lenkrollen  (3,  4)  einer  geänderten  Achslage  der 
Walzen  (10,  11)  zueinander  nachführbar  gelagert 
ist,  und  daß  das  Transportband  (2;  21)  über  eine 
von  der  Achsverbindungsebene  (A)  der  Umlenkrol- 
len  (3,  4)  entfernt  angeordnete  Antriebsrolle  (5) 
geführt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  (3,  4)  auf 
einem  Taumelbolzen  (6)  gelagert  sind. 

3.  Vorrichtung  anch  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schwenkpunkt  des  Tau- 
melbolzens  (6)  in  Höhe  der  Mittelachse  (M)  einer 
der  beiden  Walzen  (10,  11)  des  Walzenpaares  (1) 
liegt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Taumelbolzen 
(6)  in  einer  Lagerplatte  (61  )  drehbar  angeordnet  ist, 
die  um  eine  senkrecht  zur  Längsachse  der  Walzen 

5  (10,  11)  angeordnete  Achse  (64)  schwenkbar  ist. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Achse  (64)  in  einer  in  Rich- 
tung  der  Längsachse  der  Walzen  (10,  11)  ver- 
schiebbaren  Lagerplatte  (66)  angeordnet  ist. 

10  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  mit  zwei  Transportbändern,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Antriebsrollen  (5)  der  Tran- 
sportbänder  (21)  in  der  gleichen  Antriebsebene  lie- 
gen. 

75  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Antriebsrollen  (5)  unmittel- 
bar  nebeneinander  angeordnet  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Antriebsrolle  (5)  eines 

20  jeden  Transportbandes  (21)  von  der  Bewegungs- 
bahn  (P,)  des  Faserbandes  entfernt  angeordnet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Transport- 
band  (2;  21)  mit  den  Umlenkrollen  (3,  4)  und  der 

25  Antriebsrolle  (5)  vom  Walzenpaar  (1)  wegbewegbar 
ist. 
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